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Veranstaltet vom Zentrum für transdisziplinäre  
Geschlechterstudien der Humboldt-Universität zu Berlin

4. und 5. Juli 2013 
Humboldt-Universität zu Berlin,  
Unter den Linden 6, Hauptgebäude, Senatssaal

Männlichkeit und  
Reproduktion –  
Reproduktion von  
Männlichkeit ?

Wissenschaftliches Kolloquium
Donnerstag, den 04. Juli 2013

16:15	 Begrüßung durch das ZtG
	 Gabriele Jähnert, Andreas Heilmann, 	
	 Humboldt-Universität zu Berlin

16:30	 Kultur- und literaturwissenschaftliche narrative  
	 Strategien der Reproduktion von Männlichkeit

	 Andreas Kraß, Humboldt-Universität zu Berlin
	 Freundesklage. Zur diskursiven Reproduktion von  
	 Männerfreundschaft

	 Ulrike Vedder, Humboldt-Universität zu Berlin
	 Reproduktion in Gefahr ? Männliche Junggesellen in  
	 Literatur und Wissenschaften des 19. Jahrhunderts

18:30	 Kaffeepause

19:00	 Mascha Vollhardt, Humboldt-Universität zu Berlin
	 Impotenz und (Un-)Männlichkeit in Norbert Krons  
	 Roman »Autopilot«

	 Moderation: Dorothea Dornhof, Humboldt-	
	 Universität zu Berlin

	 Ende gegen 20:00

Freitag, den 05. Juli 2013

09:30	 Reproduktionsarbeit und »neue Männlichkeit«

	 Andreas Heilmann, Humboldt-Universität zu Berlin
	 Männlichkeit im Reproduktionsdilemma ?  
	 Sozial- und zeitdiagnostische Perspektiven von  
	 Krisenanalysen

	 Marc Gärtner, EAF Berlin
	 Männer in Teil- und Elternzeit. Zwischen  
	 Vereinbarkeitswünschen und Verfügbarkeitskulturen

	 Moderation: Beate Binder, Humboldt-Universität 	
	 zu Berlin

11:45	 Kaffeepause

Programm

12:00	 Toni Tholen, Universität Hildesheim
	 Zum Wandel von Väterlichkeit und Care Work  
	 in der Literatur

	 Moderation: Beate Binder, Humboldt-Universität 	
	 zu Berlin

13:00	 Mittagspause

14:30	 Männerbündische Selbstreproduktion in den  
	 Wissenschaften

	 Falko Schnicke, Humboldt-Universität zu Berlin
	 »Eine große Familie«. Historische Seminare als  
	 Reproduktionsorte männlicher Wissenschaft

	 Tanja Paulitz, Universität Würzburg
	 »Hegemoniale Männlichkeiten« als narrative  
	 Distinktionspraxis im Wissenschaftsspiel.  
	 Zur historischen Reproduktion von Männlichkeit  
	 am Beispiel des Ingenieurberufs

	 Moderation: Claudia Bruns, Humboldt-Universität 	
	 zu Berlin

16:30	 Kaffeepause

16:45	 Podiumsdiskussion
	 Reproduktion (männlicher) Machtverhältnisse  
	 im Netz

	 Es diskutieren: Andreas Kemper (Münster), 	
	 Charlott Schönwetter (Humboldt-Universität 	
	 zu Berlin), Markus Hermann (Marburg)

	 Moderation: Sebastian Scheele, Technische 	
	 Universität Berlin

	 Ende gegen 18:30

Die wissenschaftlichen Kolloquien und Symposien des 
Zentrums für transdisziplinäre Geschlechterstudien sind 
ein wichtiges Format, durch das wir unsere transdisziplinäre 
Arbeitsweise erproben und entwickeln. Wir bringen Wissen-
schaftler_innen unterschiedlicher Disziplinen und Studierende 
der Humboldt-Universität sowie eingeladene Referent_innen 
miteinander ins Gespräch, indem wir uns in jedem Semester 
wechselnden, transdisziplinär zu bearbeitenden Themen zu-
wenden. Angeregt durch Input-Referate diskutieren wir  
während dieser ein- bis zweitägigen Veranstaltungen sehr 
intensiv Fragen, die uns auf den Nägeln brennen. Ergebnisse 
dieser Kolloquien dokumentieren wir teilweise auch in Form 
von Buchpublikationen und in unserer Reihe »Bulletin.Texte«.

In den vergangenen Semestern haben wir Symposien und  
Kolloquien beispielsweise zu folgenden Themen veranstaltet:

»Geld und Tausch. Transdisziplinäre Annäherungen von 
feministisch-ökonomischen und kulturwissenschaftlichen 
Perspektiven« (Wintersemester 2007)

»City Girls. Dämonen, Vamps & Bubiköpfe in den 20er-Jahren«  
(Sommersemester 2009; erschienen unter dem Titel  
»Dämonen, Vamps und Hysterikerinnen. Geschlechter- und 
Rassenfigurationen in Wissen, Medien und Alltag«. Bielefeld: 
Transcript Verlag, 2011)

»Konstruktionsprozesse in der Schule aus Sicht der Gender 
Studies« (Sommersemester 2010; Bulletin.Texte 37)

»Gendered Objects. Wissens- und Geschlechterordnungen der 
Dinge« (Wintersemester 2010/2011; Bulletin.Texte 38)

»Transdisciplinarity revisited« (Sommersemester 2011)

»Gender und Islam. Säkulare und religiös begründete  
Geschlechterdiskurse in transregional vergleichender Perspek-
tive« (Wintersemester 2011/2012)

»Biotechnoethics. Mapping (prospective) bodily landscapes« 
(Wintersemester 2012/2013)

Im Wintersemester 2013/2014 sind mehrere Kolloquien und 
Workshops geplant: zu den Themen »Selbstbestimmung  
in Körper-, Sexual- und Reproduktionspolitik – Potenziale und 
Probleme« und zu »Sexualbildern im Nationalsozialismus«.

Als sozialer Tatbestand und dominante Position im Geschlech-
terverhältnis ist Männlichkeit historisch und kulturell kontin-
gent und dem gesellschaftlichen Wandel unterworfen. Was 
jeweils als männlich gilt, reproduziert sich fortlaufend in Akten 
der Wiederholung dichotomer Geschlechterdifferenzierung, 
aber auch in Auseinandersetzungen zwischen verschiedenen 
Männlichkeiten. Sie verweisen auf die grundsätzliche Instabi-
lität und Legitimationsnotwendigkeit männlicher Herrschaft, 
und ebenso auf eine soziale Offenheit, die das Potenzial für 
geschlechteremanzipative Transformationen enthält. Zugleich 
stützt sich Männlichkeit auf kollektive und/oder institutionali-
sierte Muster industriegesellschaftlicher Arbeitsteilung mit 
geschlechtsspezifischen Zuweisungen von Produktions- und 
Reproduktionstätigkeiten. So lässt sich der Grad geschlecht-
licher Emanzipation auch an der Bereitschaft von Männern 
ermessen, reproduktive Tätigkeiten (»Care Work«) zu überneh-
men. Andererseits erneuert sich männliche Herrschaft fort-
laufend, indem sie die gesellschaftlichen und ökonomischen 
Bedingungen ihrer Souveränität reproduziert. 

An dieser Ambivalenz sozialer Reproduktionsprozesse setzt 
das Kolloquium an und macht sie zum heuristischen Aus-
gangspunkt für inter- und transdisziplinäre Erkundungen der 
historischen, sozialen und kulturellen Konstitution, Konstruk-
tion und Transformation von Männlichkeiten. Dabei wird die 
männliche Reproduktion in ihrer dreifachen Bedeutung –  
Reproduktion männlicher Herrschaft, Reproduktionsarbeit  
von Männern und Reproduktionsarbeit für Männer – thema-
tisiert. Neben sozialen Verhältnissen werden auch literarische 
Repräsentationen von Männlichkeiten in den Blick genommen 
und auf konservative beziehungsweise emanzipative Bilder  
hin untersucht.

Die wissenschaftlichen Kolloquien des  
Zentrums für transdisziplinäre Geschlechterstudien (ZtG)

Wissenschaftliches transdisziplinäres Kolloquium des ZtG 
Sommersemester 2013

Männlichkeit und Reproduktion – 
Reproduktion von Männlichkeit ?

www.gender.hu-berlin.de/events/maennlichkeitwww.gender.hu-berlin.de/events/maennlichkeit

Zentrum für      transdisziplinäre
Geschlechterstudien
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Zentrum für transdisziplinäre Geschlechterstudien (ZtG)
Philosophische Fakultät III 
Humboldt-Universität zu Berlin

Konzeption und Organisation
Andreas Heilmann (Institut für Sozialwissenschaften,  
Humboldt-Universität zu Berlin)  
Gabriele Jähnert (ZtG, Humboldt-Universität zu Berlin)  
Falko Schnicke (Graduiertenkolleg »Geschlecht als  
Wissenskategorie«, Humboldt-Universität zu Berlin) 
Charlott Schönwetter (Institut für Asien-/Afrika- 
wissenschaften, Humboldt-Universität zu Berlin) 
Mascha Vollhardt (Institut für deutsche Literatur,  
Humboldt-Universität zu Berlin)

Kontakt
Gabriele Jähnert
Telefon +49 (0)30 2093-46201/-46200 
zentrum@gender.hu-berlin.de

Termin
Donnerstag, 04. Juli 2013 
Freitag, 05. Juli 2013

Veranstaltungsort
Humboldt-Universität zu Berlin 
10117 Berlin, Unter den Linden 6,  
Hauptgebäude, Senatssaal

Konferenzsprache
Deutsch

Verkehrsverbindungen
S1, S2, S5, S7 (Friedrichstraße) 
U6 (Friedrichstraße) 
Bus 100, 200, TXL (Staatsoper) 
Tram M1, 12 (Universitätsstraße oder Am Kupfergraben)

Informationen

www.gender.hu-berlin.de/events/maennlichkeit www.gender.hu-berlin.de/events/maennlichkeit


